
Platzmangel schon bald Geschichte
Umzug des BRK-Kreisverbandes Cham läuft – 20 attraktive Arbeitsplätze im sanierten Gebäude

Cham. (kap) „Wir haben an der
Zukunft gebaut, ziehen um und ge-
hen einen weiteren Schritt in Rich-
tung attraktiver Arbeitgeber!“ Dies
hat Theo Zellner, Kreisvorsitzender
und Präsident des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes, gesagt, als er mit Stell-
vertreter Dr. Hans Schneider sowie
Kreisgeschäftsführer Manfred
Aschenbrenner die neue BRK-Un-
terkunft in der Further Straße be-
sichtigte.

Schwierige Raumsituation
Nachdem das BRK im vergange-

nen Jahr das ehemalige Autohaus
Breu in der Further Straße 10 in der
Kreisstadt Cham erworben hatte,
schlossen sich neun Monate dauern-
de intensive Aus- und Umbauarbei-
ten an. So kann nun in wenigen Wo-
chen der Umzug von Geschäftsfüh-
rung, Finanzbuchhaltung, Personal,
Ambulanten Diensten, Ausbildung
und auch einem Teil des Katastro-
phenschutzes erfolgen. Zellner sag-
te, dass der Kreisverband des Roten
Kreuzes mittlerweile mehr als 650
hauptamtliche Mitarbeiter habe.
Dies habe zur Folge, dass die Raum-
situation und auch die Arbeitsbe-
dingungen der Kreisgeschäftsstelle
sehr schwierig wurden. Das Gebäu-
de aus den 70er Jahren wurde durch
den permanenten Personalzuwachs
sowie die vielseitigen Aufgabener-
weiterungen schlichtweg zu klein –
sowohl für die Mitarbeiter als auch
die Technik.

Die intensive Nutzung aller Räu-
me über viele Jahrzehnte hat extre-
me Spuren hinterlassen. So war in
allen betroffenen Referaten perma-
nentes Improvisieren angesagt und
klare Organisationsstrukturen
standen unbedingt nötigen Kom-
promissen nach. „Allen haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeitern wurde
einiges abverlangt“, sagte der BRK-

Präsident. Gemeinsam zeigte er sich
mit seinem Stellvertreter Schneider
sowie Kreisgeschäftsführer Aschen-
brenner erfreut, dass ein „strate-
gisch wichtiges Teilprojekt für den
gesamten BRK-Kreisverband Cham
nun endlich Realität wird“ und der
Platzmangel im täglichen Dienstbe-
trieb der Tiergartenstraße 10 bald
der Vergangenheit angehöre. 20 at-
traktive und moderne Arbeitsplätze
sind im generalsanierten Gebäude
entstanden. Insgesamt werden rund
60 Mitarbeiter täglich ihren Dienst
von der Chamer Straße 10 aus star-
ten. Durch die Lage ist die Ver-

kehrsanbindung in alle Richtungen
mehr als optimal. Die Referate Am-
bulante Dienste, Ausbildung, Per-
sonal, Finanzen und Geschäftsfüh-
rung werden in den nächsten Wo-
chen „aus eigener Kraft“ umziehen,
sodass es keinen festen Umzugstag
geben wird, sondern eher eine klei-
ne Umzugsphase.

Kleine Umzugsphase
Aschenbrenner meinte, dass auch

in dieser Zeit sowohl die telefoni-
sche Erreichbarkeit als auch der ge-
samte Dienstbetrieb aller Referate

sichergestellt sei. Im Gebäude in der
Tiergartenstraße verbleibe der kom-
plette Rettungsdienst. Als Folgepro-
jekt der Einsatzdienste in Cham
würden nun zeitnah die Planungen
beginnen, um dort auch eine zeitge-
mäße Unterbringung zu ermögli-
chen. Auch der große Lehrsaal wer-
de dort weiter für Aus- und Fortbil-
dungen sowie Kurse genutzt. Beim
Rundgang im neuen Gebäude waren
Zellner, Schneider und Aschenbren-
ner voll des Lobes über das Raum-
konzept.

Architekt Markus Weber vom Ar-
chitekturbüro Schnabl und Partner

aus Bad Kötzting habe das Potenzi-
al des ehemaligen Geschäftshauses
bestens genutzt, lobten die Rot-
kreuzler. Zufrieden zeigten sie sich
auch, dass am Umbau mehr als 25
heimische Firmen beteiligt waren,
die gut zusammengearbeitet haben.
Ein Lob hatte Zellner für stellver-
tretenden Kreisgeschäftsführer Mi-
chael Daiminger parat, der die Bau-
arbeiten für das BRK begleitete und
koordinierte. Der Umbau sei für ihn
„eine Herzensangelegenheit“ und er
sei täglich an der Baustelle anzu-
treffen. Die Einweihung ist für das
vierte Quartal geplant.

Stellvertretender BRK-Kreisvorsitzender Dr. Hans Schneider, Rettungsdienstleiter Dominik Lommer,
Kreisvorsitzender Theo Zellner sowie Kreisgeschäftsführer Manfred Aschenbrenner (von links) zeig-
ten sich über das äußere Erscheinungsbild erfreut. Fotos: Karl Pfeilschifter

Auf der Baustelle in der Further Straße geht es bereits in die
Endphase. Der Umzug der Referate ist für das vierte Quar-
tal angesetzt.


